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«Die Farbe hat mich. (…) Ich bin Maler» hielt Paul Klee 1914 in seinem Tagebuch fest. Wie kam der 

Künstler vom Zeichnen zum Malen? Die Sommerausstellung «Paul Klee. Ich bin Maler» im Zentrum 

Paul Klee macht diesen spannenden und experimentellen Prozess nachvollziehbar - von Klees ersten 

Versuchen in Öl zu malen bis zu den grandiosen Gemälden seiner späten Schaffenszeit. Die 

Besucherinnen und Besucher der Ausstellung sind zugleich eingeladen, selber zum Pinsel zu greifen. 

Das Kindermuseum Creaviva hat in der Ausstellung ein zusätzliches Atelier eingerichtet und die 

Restauratorinnen des ZPK geben Einblick in Klees Maltechniken. 

 
Die Ausstellung nimmt die Besucherinnen und Besucher in einem grossen Bogen mit auf einen spannenden 

Rundgang durch Klees künstlerischen Werdegang vom Zeichner zum Maler. Sinnlich nachvollziehen lässt 

sich Klees Kunst in der Ausstellung nicht nur in seinen Bildern, sondern auch anhand seiner umfangreichen 

Atelierhinterlassenschaft, die nicht nur Farbmittel, Pigmente und Pinsel umfasst, sondern auch eine grosse 

Auswahl origineller, selbstgebastelter Malutensilien und -gefässe. Wie Paul Klee seine Farben und 

Malmittel hergestellt hat, verraten die Restauratorinnen des Zentrum Paul Klee in «Pinsel, Pigmente und 

Palette».  

Die Ausstellung bietet den Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit selbst künstlerisch tätig zu 

werden. Das Kindermuseum Creaviva lädt in einem eigens dafür eingerichteten Atelier im Ausstellungsaal 

zum kreativen Schaffen ein.  

Die Malerei als »ölriechende Pinselgöttin»  

Klee war seinen frühen malerischen Versuchen gegenüber sehr kritisch eingestellt. Im Tagebuch bezeichnete 

er die Malerei als «ölriechende Pinselgöttin», die er bloss umarme, weil sie eben eine Frau sei. Wie 

experimentell und eigenwillig er sich von dieser «ölriechenden Pinselgöttin» verabschiedete und dabei 

doch zum Maler wurde, zeigt sein umwerfendes Werk der Hinterglasbilder, das zwischen 1905  und 1912 

entstanden ist. Im ersten Teil der Ausstellung lässt sich Klees Herantasten an die Farbe in selten gezeigten 

Ölbildern und Hinterglasbildern nachvollziehen. 

 



 2  
 

Klees «Durchbruch zur Farbe» 

Für Klees «Durchbruch zur Farbe» aber war die Begegnung mit der expressiven Koloristik der Gemälde 

Kandinskys entscheidend. Diese Befreiung der Palette führte ihn nicht nur zu seinen farbenfrohen, lichten 

Aquarellen der Tunisreise, sondern auch zu abstrakten Farbkompositionen, die ihre Präsenz aus dem 

Dialog virtuos gesetzter Farbkontraste beziehen.  

Die Entwicklung von Klees Aquarellmalerei macht die Ausstellung in zwei Räumen erlebbar, die seine 

Werke jeweils vor und ab 1920 zeigen. Die technische Vielfalt seiner Aquarellmalerei wie auch seiner 

anderen Maltechniken wird in anschaulichen Bildschirmpräsentationen aufgezeigt, die von den 

Restauratorinnen des ZKP eigens für diese Ausstellung konzipiert worden sind. 

Visionär der künstlerischen Mittel 

In den zehn Jahren seines Schaffens am Bauhaus in Weimar und Dessau zieht Klee als Maler thematisch 

und formal alle Register, von gleichsam asketisch abstrakten Kompositionen und geometrischen 

Formspielen bis hin zu Bilderfindungen von nicht selten surreal anmutender Phantastik. Klee war aber 

nicht nur in seiner Bildsprache ein künstlerischer Visionär, sondern auch in der innovativen Verwendung 

der künstlerischen Mittel: So kombinierte er die Malmittel in unkonventionellen Mischungen, verwendete 

als Bildträger alle Arten von Textilien und grundierte seine Bilder mit Materialien wie Gips, Kreide oder 

gar Sand.  

Die Präsentation der Werke in der Ausstellung «Paul Klee. Ich bin Maler» spiegelt diese maltechnischen 

und materialspezifischen Besonderheiten: Es gibt einen Raum mit Werken, die ausschliesslich auf 

ungewöhnliche textile Bildträgern wie Baumwolle, Seide, Damast u. a. gemalt wurden, einen anderen, der 

den vielschichtigen Grundierungen und den Texturen der Bilder gewidmet ist und einen dritten mit Bildern, 

die mit Kleisterfarbe gemalt wurden. Ein Raum ist zudem zwei speziellen Aspekten in Klees Schaffen 

gewidmet: seinen zerschnittenen Werken sowie Bildern, die er sowohl auf der Vorder- wie auf der 

Rückseite bemalt hat. 

Spätwerk 

Im dritten Teil der Ausstellung lässt sich die Entwicklung von Klees malerischem Spätwerk, das von einem 

tiefgreifenden Wandel seiner Bildsprache geprägt ist, facettenreich nachvollziehen. Es wird gezeigt wie Klee 

auf sein eigenes Werk zurückblickt und gleichzeitig wieder bei null beginnt, sich von allen formalen und 

systematischen Fesseln befreit und sich in der spontanen Gestik seiner Malerei auf das Wagnis eines 

Kontrollverlusts einlässt.   

Eröffnung der Ausstellung: 06 Juli 2016, 18 Uhr 

Kuratiert: Dr. Michael Baumgartner, Direktor Kunst und Sammlung 
 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  
Maria-Teresa Cano, Ableitungsleiterin Kommunikation und Kunstvermittlung, press@zpk.org,  

T +41 (0)31 359 01 89 
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Malen. Malen. Malen. 
 

Einigen von uns war es immer schon klar. Viele suchen ein Leben lang danach. Paul Klee fand sie auf 

einer Reise nach Tunis. Berufung und Bestimmung zu entdecken, und die Möglichkeit zu haben, diese 

leben zu dürfen, gehört zu den schönsten Geschenken, die einem das Leben machen kann. 
 

«Vier Dinge», sagt der deutsche Künstler Feuerbach, «braucht 

es, um ein guter Maler zu sein: Weiches Herz, feines Auge, 

leichte Hand und immer frischgewaschene Pinsel.»  

 

Für die Pinsel fühlen wir uns im Creaviva zuständig. Herz, 

Auge und Hand hingegen bringen unsere Gäste selber mit. 

Damit diese ihre Möglichkeiten auch entfalten können, hat 

das Kindermuseum ab dem 7. Juli 2016 eine Reihe von 

Angeboten bereit: 

 
 

� Die interaktive Ausstellung des Kindermuseum Creaviva verwandelt sich für 16 Wochen in ein 

grosses Atelier. Im Zentrum steht nicht mehr und nicht weniger die pure Freude an der Malerei.  

� In den offenen Ateliers widmen wir uns drei Mal täglich um 12, 14 und 16 Uhr Themen und 

Techniken aus dem überaus reichen Schaffen des Malers Klee. 

� In einem eigens dafür eingerichteten Atelier im ZPK-Ausstellungssaal laden wir das Publikum ein, 

sich kreativ zu betätigen: Gestalten in der Ausstellung täglich von 10 bis 16.30 Uhr, Malen in der 

Ausstellung jeweils von Do bis So 14 bis 16.30 Uhr. 

 

Mit diesen drei Angeboten, ergänzt durch Workshops für Schulklassen und Teams, versuchen wir den 

Brückenschlag zur Ausstellung «Paul Klee. Ich bin Maler», welche vom 7. Juli bis zum 30. Oktober 2016 

im Zentrum Paul Klee zu sehen ist.  

 

Und, wer weiss, vielleicht erleben die einen oder anderen, was Paul Klee auf seiner Tunis-Reise im Frühling 

1914 erkannte: «Die Farbe hat mich. Sie hat mich für immer, ich weiss das. Ich und die Farbe sind eins. 

Ich bin Maler.» 

 

Weitere Informationen www.creaviva.org 

Urs Rietmann, 031 359 01 61, urs.rietmann@zpk.org 
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Begleitprogramm Zentrum Paul Klee 

Bern 
JEDEN SA | 15:00 & SO | 13:30 

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN  
 

JEDEN DI | 12:30-13:00 

KUNST AM MITTAG 

 

SO | 10/07—30/10/16 | 10:30-11:45 

FAMILIENMORGEN ICH BIN MALER 
In der Ausstellung und im Atelier des Kindermuseum Creaviva für die ganze Familie. 

EIN ENGAGEMENT VON COOP 

 

DO | 18/08 | 25/08 | 08/09 | 22/09 | 06/10 | 20/10 | 16:00 

PINSEL, PIGMENTE UND PALETTE  

EINBLICKE IN PAUL KLEES MALERWERKSTATT 

Mit den Restauratorinnen des ZPK 

 

MER | 24/08/16 | 13:30h-15h 

VISITE GUIDÉE POUR LES ENSEIGNANTS 
 

MI | 24/08/16 | 14:00-15:30 

FÜHRUNG EINFÜHRUNG FÜR LEHRPERSONEN 
 

SO | 28/08/16 | 15:00-16:00 

FÜHRUNG INKLUSIVE 
Inklusive Führung für Gäste mit und ohne Behinderung, die alle Sinne anspricht. Mit Gebärdendolmetscher, 

induktiver Höranlage. 

 

DO | 01/09/16 | 18:00 

FÜHRUNG FREUNDE ZPK 
Führung mit dem Kurator Michael Baumgartner durch die Ausstellung «Paul Klee. Ich bin Maler» 

Ausschliesslich für Freunde ZPK 

 

SA | 03/09/16 | 14:00-17:00 

FÜHRUNG WEGE ZU KLEE 
Auf einem Spaziergang vom Zentrum Paul Klee in die Altstadt von Bern bewegen Sie sich durch Leben und Schaffen 

von Paul Klee. Treffpunkt Zentrum Paul Klee 

 

SO | 02/10/16 | 15:00-16:00 

FÜHRUNG FÜR SEHBEHINDERTE UND BLINDE MENSCHEN 
Mit ausführlichen Bildbeschreibungen und/oder Tastobjekten. 

 

SA | 21/05/16-24/09/16 | 13:00-14:00 

FÜHRUNG IM FRUCHTLAND 
Zum Projekt FRUCHTLAND Natur Kultur Agrikultur: zu Werken von Paul Klee, den ZPK-Bienen sowie der 

landwirtschaftlichen Bewirtschaftung rund um das ZPK. 
 


